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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
«

B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g ,

Monath. « » " - ^ , ^ .,.««,„.„„>, » ' >,, «««»««. ,,.»„„„„».,,' „, »„,«,
Frühe. I MUt. , Adcnd. Frühe. 3 M>tt. ? Abend ,vrü>ii bis > Mitt.diö Abend

Mav! l)>2^ ia,o' 27 ^10,2 '27 ic»,-i — I — 5 , — ^ wlllk. scholl hcit.'l,'
^"8 2? 9,9^27 n,Z 27 8,1 2 — — ü ^ — 2 schöti ' schöil trüb
1,^2,7 7,1,27 6,7127 6 , 2 ! — ! , " - 4 l ^ 2 crub trüb trüb
12Z27 > l>2i 27 6,2 ! 27 6 , 7 — 1 ' — 6 — 5 sch^n^ fthö,- s. heiter
15Z27 7,5^ 27 U,n ^27 7,5 ^— 5 , — n — 5 heiter ln-tt.'r heiter
14327 7>7° 27 6,5,27 8^2^— 5 l — 10 — 5 schön hcitcr heiter
i5K27 9,5! 27 j 9,^827^^9,1 77̂  5Z-^- 10 I —-̂  5 l scholl l. schön heitcr

Guberuial> Verlautbarung
V e r l a u t b a r u n g . (2)

I n Ncmäßhelt der Hoheit Hofkanzley Verordnung vom 24. Hornung d. I . Z .56 l5
hat !d«e spachtvcrlassung des slet)ermärkischen Bieraufschlags - Gcfülls, welches mit
Ausschluß der Hauptstadt Gralz l̂ 8 kr., in der Hauptstadt aber das doppelte, nähmlich
36 kr. per Eimer betragt, und zwar auf ein ganzes Jahr vom 1. May »820 angesan»
gen bis dabin l»2i zu, geschehen. ^

Diese Versteigerung wird für jeden der lg sieycrmärfischen Kreise, Gratz, ^ubeilt
vurg , VlUy, Marburg und Brucr , insbesondere, dann für die Hai-ptstadt "Gratt.
glelchfaUs tns-besondere S ia t t haben. ' «- ^ > ^ ^ «?,

Jedes der erwäbnten 5. Kreisämler wird die Versteigerung für seinen Kreis vor-
nehmen , und bey selben slnd sonach auch die Bcdiugnisse zu sebel-.

Dic Versteigerung für das Gefall der Hauptstadt wird ober bey dem k. k. Guber-
mum ittl Nathssaalc erfolge.

Die Bedingnisse sind bey der Gubenüal-Erpedits-Direktion zur Einsicht bereit
Der Tag der Versteigerung ist für das Gefall des Gratzer-, Fudenburger. und

Cil l ier l Ki'elses auf den i . für jenes des Mardurger, und Brucker-Kreis bingegen auf
den ^. dee k. M . A p r i l , und für jenes der Hauptstadt Gratz, auf den 8. des nahm«
lichen Monachs destinnut.

Wozu demnach aNe Pacht!::s!:g? mit ^em Beysatze eingelanden werden, daß bic
Versteigerung an aedachten Tagen aller Orten Vormittag um 9 Uhr zu beginnen, und
dann bis 12 Uhr Mit tags fort zu dauern hat.

l l . März 1820. .

' ^ Kreisamtliche Verlautbarungen^
K u n d m a ä) u n g. (2)

Das k. k. Oberbeniamt zu Idria benölhiget in Folge einer hohen Guter; Vel-ordnug
von «. d Z. 2n>8 zui- Vethlilung des dortiqen Berg-WaldP?l-s«male und ProvisionsStan-
des für das Z. Miluär Ollartal d. I . an Wüitzen «Z74 Metzen, an Korn »020 Metzen,
und an Kukn^uft 300 Metzen, wovor, bis Ende Aoril 550 Mctzen Witzen, 6oo Metzen Korn ,
und 25a Metzen Kukuruy — dann bis Ende May 650 o-etzen Waitzen, 7^0 Metzen Korn,
"nd Znc> Metten Kukurutz, undblsEnde Iuny »74 Metzen Witzen F70 M?hen Korn, und
2Z0 Mtzen KMrutz m das Idrianer Magazin n̂ ,ch Obtrlaibach a^tliesert seyn müs'
stn,.



M Dem zu Folg, wirb die Versteigerung dieser Lieferung am 29. l». Früh don 9 bis l2
I M unter den gewöhnlichen Vorsichten und Modalitäten bey dem Laibacher Krei amte av'
gehalten werden. , . , „ ,

Die Lizitatisnsbedingnisse können täglich in den gewöhnlichen AlNtistun'en bey-vem
Kreisamte eingesehen werden.

Kreisinil?atkackam i^ . M<lr< »820. ^ ^ _ ^ _ ^ _ , ^ ^

^ n <3>emaßyell elner hohen Gubernial-Verordnung vom 2x. Februar d.̂  F> 3»
»593, wird die Mi l i tär» Verpfiegs-Subarrendirungs-Verhandlung für das zweyte
Semester des laufenden Militärjahres für die Haupt Station Laibach am /,. slprll
l . I . in dieser k. f. Kreisamts-Kanzley gegen die gewöhnlichen und vor der Ver«
Handlung den Lizitanten bekannt gegebenenen Bedingnisse vorgenommen werden.

Hie. in diesem Semester benölhlgt werdende tägltche Natural.Erfordernlß besteht »ll
1227 Brot » Portionen,

go Hafer detto
26 Heu detto a 8 Pfund
17 do. detto g 10 detto
20 Streustroh detto a 3 detto nnd monathlich in

ia5 Zentea Betterstroh, wobey noch bemerkt wird, daß die Verpachtung
des Brotes, Hafer und Strohbedarss von 1. May bis Ende Oktober und jene de»
Heues hingegen vom » May bis Ende August d . I . folglich letzterer Artikel nur.am ^
Monathe für obgedachte Stazion vorgenommen werden.

f. f. Kreisamt Laibach am 9. März 1820. ^ .

___ ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ Verlautbarungen
K u n d m ch u n g. ( , )

Von dem k. k. <3tadt« und Landrechte inKra-n wird bekannt gemacht: Es seye ubt»
Anfuchl» des Anton Rudesch/ wieder Ignoz Baraga, wegen 2l)oc> fi., in die gebettet
Uebertragung der auf den 27. laufenden Monats März angeordneten execu^ven Fellbl^
thungstagsatzung gewilligel, und solche auf den «o. Apr i l l . I . Vormittags um 9 Uhr oor
diesem k̂  k. Stadt- und Landrechle mit dem Anhange übertragen worden, daß es bey ^ r
lr i t ten mit dem Anhänge des §. Z26 a. G. O . auf den 29. M a i l . I . angeordneten T"g
fa«;unq sein verbleiben habe. Laibach den i l . März 1820. ^ ^ .

A n m e l b u n g s « E d i k t . (2) . ^
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain w i rd bekannt gemacht: Es <e^

nber das Gesuch des D r . Lorenz Eber l , Curatocis der minderjährigen " l :ma, Ant0>»
und M a r i a Götz, zur Erforschung des allfäUigen Paßiystandes nach der allhiir ver'
storbenen Iosepha Götz, Tischlers Ehegatt inn, dte Tagsatzung auf den z e b n t e n A p r "
l . I Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte angeordnet worde"'
bey welcher alle Jene, welche aus was immer für einem Dchte auf deren Ver laß, "
nen Anhruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und geltend zu " " A

^ haben, widrigens sie sich selbst die Folgen des §. s l ^ b. G. B . zu zu,chreiben h a ^ "
werden. Laibach den 29. Februar »820. ^

l A m o r t i s a t i o n s - E d i k t . (2) ^z
Van dem f. f. Stadt- und L^drechte in Krain wird hiemit bekannt gemackt: >>^

seye von diesen, Gerichte über das Gesuch des Herrn Alois Fleyherrn von 'Matterer, ^
Haber der Herrschaften Krupp, Freythurn und Kreutz, in die Ausfertigung der Anor t» ' "
ons- Edikte gewilliget, und den zu Folge verordnet worden, daß alle jene, welche aus w
immer für einemRechtSgrunde einen guttuen Anspruch auf die inVerlust geratbenen auf den aeoa^

ten Herrschaften pränotirten Schuldbriefe, als Z. dd. 23 Fäner »796, von der F ^ u s ^
«iski, Glckfinn v. Auersperg, gebornen Freyinn v. M a l l e r e r , an Johann Baptlsts rlueS/



» ' ^ 3 . 3 -
2 6 PfLeento per «000 ss,, dann t>. dd. 2Z. Februar »796 von l>er rühmlichen ̂  avkeben'
b'l'jelben a 6 Procento per ,ooo fi. lautend, und die daran befindlichen PlänotirungssZer,
tlficate zu haden vermeinen, ihre allfälligen Rechte hierauf so gewlß binnen der gesetzlichen
Amonifations-Frist von ein Jahr , sechs Wochen und drey 5agen, vor diesem k. f. Stadt«
uno Lan^echte, als dem luezu kompetenten G e r M f austragen sollen, als im Widrigen,
auf weiteres Gesuch des obbemeldten Herrn Bittstellers, diese Schuldscheine und die darauf
befindltchen Pi-llnot'rungs-Zertifikate kaffiret, und für gelobtet erklärt werden würden,

tzaibach den y. Nvoembsr ' 8 l y .

F e i l b i e t h u g s - E d i k t . (2)
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es ieye in der

Crekutionssache des Jakob Prepeluch. gegen die Eheleute Johann und Margaret!) Legat, we-
gen ay darlehen schuldigen l voa f l . M . M . sammtF Procent. Inte reffen seit 1. Auc^st ^815,
d<lnn Gkrichtskösten per 4 fi. 6 kr. und Superexpcnsen, in die gebeltene Feilhiechung t̂ es
G?gnsrischen, in der Gradischavorstadt allhier sub Conskripti Nro. 45 geleglnen, ter biesl-
gen Deutschordens'Ritterlichen»Kommenda diesibaren, uud den »oten Pfenning ul'terrlrvr-
fenen, auf 58^4 fi. 20 k7. gerichtlich geschäzten Hauses sammt Gartens gewilliget, und zu
diesem Ende drey Feilbielkungs-Termine, als den 10. A p r i l , den >F. May und , 9 . Iuny
l. ) . jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. f. Stadt- und tandrechte mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß, wenn erdetzte Realitäten weder bey der ersten »och zwey«
ten Fnlbiethul'gs-Tagsiitzung um ihren Schätzungswerthe oder darüber'an Mann gebrackt
werden dürften, selbe bey der dritten und letzten auch unter demselben vcräuffert werten wär-
den, wozu die allfälligen Kauflustigen mit den bedeuten an den erstbemeldten Terminen zu tr«
scheinen vorgeladen werten, daß es Ihnen bevorstehe sowohl den Sckätzungtbefund von 26^

, Iäner l . I . als auch die dießsälliqen Kaufsbedingnisse, in der diesseitigen Neaistratur zu
den ssewöhnlichen Amcssiunden einzusehen, allenfalls auch von ein so anderen Abschriften zu
srkeben. Loibüch den 22. Februar «820.

Von dem k. f. Stadt- und iiandrechte in Krain w,rd bekannt gemachs :^Eb seyc über
AtNuchen des Iakod Ka'iainovitz dem Jungen, als bedingt erklären Universalerben zur Ers
sorsung der Schul5ensaH^ nach dem zu Reifnitz verstorbenen Weltpriester Lukas Ferdinand
Kastainovitz, t?e Taesatzung auf den l.?. April l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem K k.
S t , d t ^ u n d Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle jene, welche auf tiefen Ver»
laß einiqe Ansprüche zu stellen vermeinen, so giwiß ihre Forderungen anmelden und rechlsgel» .
tend darthun sollen, widrigens sie sich di , Folgen des 8. 8 '4. b. G. B . selbst zuzuschrei-
ben haben werde,?. Laiback am 25. Februar »320.

Amort isat ions- Edikt. <3)
Von dem f. k. S t a d t - u n d Londreckte in Krain wird bekannt gemachi; ^Es sey

über Ansucken^der Elisabeth M r a k , verwittibten Krarner, ekegatlich Johann Georg
Krarnerischen Universalerbin, in die Ausfertigung der Amornsatwns - Edikte nber
das vorgeblich in Verlust gerathene, von dem Magistrate Laibocy in der Rechtssache
der Elisabeth V i b i l ; . wider Lukas Mar in i tsch, wegen eines rückstandigen Kaufschil.
lings pr. 3ooo fi. am 2«. I U l y ,79^i ges<kkpfte> <mi z , . . ^ o b e r 179^ auf das Haus
am Platze Nro 3,3 vorbin ,93 intabullrte Urtheil gew'Ulget worden; demnack ba.
ben aUe j ne welcke aus was immer für einem NecktsZrnude auf besagtes Urihci l A n -
sprüche .sielen v^rmew solche binnen einem Jahre , 6^Wochen und^ Z.Tagen ^
qewiß aeltend nl mache.,, widriqens auf ferneres Ansucben derBtttsteUerin m die Li»
schunW/^^ des darauf befindlichen Intabulattous-EenWa^
gewilliget werden würde.

Laibach'den 18. Februar i820i.



^ U ^ ^ ^ ^ M o r t i i ^ i o n ? » Editt. (3)
D « B»N t tM k. k. Stadt» und Lanorcchce in Krain wird bekannt gemacht: Es f « liier-
^ bas Gesuch der Maria Gchwab, Unioersalerbm des verstorbenen Vartholmä Zap.uttel , ge«

westnen Pfarrers zu Landstraß, zur Amils,st7l,nq des aus dem Schuldschein der Ger«
traud Hmreker, dd. Zo Apri l und intahuUrt .^. M^y 1802 an d?l> Bartholmä Zanutl l
lautend pr. 800 st. befindlichen Int>ibulanotts' Cr^ift^lts di? gesetzliche Fr,st von « Fal ^
6 Wochen, Z Tagen bejiimmt ^oroen, chmnen V l̂ch?c Frist aüc i?ne, welche aitä was l ^
mer für elnem Rcchte einen A.ispruck auf diefts erstged.'chle F- s> lb^ t t^6 Certlftkal z>l
hab^n vermeinen/ slch fo gewlß zu m?lden, und ihrs .'U'^üige-i R?chle por Vleftm k. k."
S tad t " und Landrichte auszlttragea haden werben ^ >lls im widrige,; n»z^ Verf.nif dls'.ec
Frlst die Tödtung und 'Allßelkraftsltzung dess:ib:n auf wc»tir?s klisuchen drr Bittsttllcn»
erfolgen würde. Laibach ten /z. Iu,sy >3»9.

Aemtliche Verlautbarung.
Erledigte Schullehrer- nnd OrganlslcnsteUe zu 3gg ob Laibach. <2)

Die Schullehrer-und Organisten« Stelle zu I g g mlt den iädrllchen E lükn"^
<en Von elnem Acker Terrain mN 2 1)2 Mctzen Ansaat, 2 1)2 ^och W<esen u«d 2 ^ow
Waldungen, dann 5o fl. M . M . an Inleressen und andern Ertragnissen, von der
Kol lectur, den Stol lgebührcn, Besoldungen und oon eine,!, mässlgcn Schulgelde lM
ganzen mit den erwähnten Grund'Ertragnissen, und Abzug allen ölllvlageu auf rc'ne
»53 fi. 12 i ) / l kr. fassionsmäßig belaufen, ist in Erledigung gekommen

Hene Ind i v iduen , dle dafür anzuhalten gedenken, haben ihre an Ze. biscbofi»
Gnaden als Patron eingerichteten, und mi lden erforderlichen Habigkcns- und Sttcen^
Zeugnissen versedenen, eigenhändig geschriebenen Zeugnissen bey der Schulendistrikls'
Aufsicht zu Laibach bis , i . Apr i l d . .F . einzureichen.

Laibach den 2. März 1820.

K u « b m a ch u n g. (3)
Durch tie mit hohem k. s. Hofkammerdekrete vom 8« Empfang 20, v. M . Nro. ^5".5

«folgte Ernennung des seitherig provisorischen Kontrclors an der f. f< S^gs^^ssch^t
S t a l l , Jakob Ulbing, zum provisorischen Fuüiziär an der f. k. Osaatsheri-schafl Arnold
stein, ist der besagte Konlrolorsposten an der k. k. Staatshtrrschast S ta l l , erledigt wordel'»

Cs wird demnach zur provisorischen Wiedel-bese^ng dieser erledigen Ko'ttrolotsb^
lienstuna, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 400 ss. und',o Nlafter Brennholz/ t>an."
^eyes Quartier verbunden is t , der Konkurs auf die Ar t ausgeschritben, daß alle dieje'U'
gen,, welche solche zu erhalten wünschen, und die dazu erforderlichen Elgenschaften zu bksi"
tzen glauben, ihr wohlbelegtes Gesuch bis 25. Apri l d. F. unmittelbar k>?n dieser k« k-
Staatsgüter- Administration einzureichen, solches aber dergestalt ei^nrlck'fsn nnd zu do-
kumentiren haben, daß daraus deutlich m,d beweisend entnommen werden fonne, des 60 " "
petenlen t a u f - und Zunahme, Al ter , S tand , ob lcdiss oder r?reh?l!«5t, im letztern Falle
Mit n ie viel Klnder, von, welchem Geschlechte und Äl ter , G^l i r tsoi l und Vaterland,
Rel igion, hinterlegte Gntzien, bisherige, Dienstleistung, in w^lDer Ela.?„fchatt, ob ,'"
Staatsdiensten «der bey Privaten, Dienstjahre übe^aupt, bkßtz<nde Gpr'achesi, andtlwenr
Fayigkeice,,, dann sonstige Verwendung und. Moralität« ' ^

Da »brtgens die Umstände nicht zulassen, eü'en eigenen Iustiziär an silsel' ^saatv'
htrrschaft zu besolden, doch aber ein besonderes Bszisfsgkslö't tort tesiebt, so ist es " -
forderlich, daß sick leder Kompetent außer den Bkn?«>'s,n sei^r K n v l r i N im rotaesssl'
benen 'lie-twungstacke, auch über die aus^standene Piüiilna. im ^nstlzf^che und erlang"
Wahlfähige»! zur Verwaltung der )usti,pfieqe al!s,uweisen vermo>. <,^

Vsn der k. k. Welschen Gtsatsgücer-Administration. Laidach am «».Februar »b- "



Vermischte Verlautbarungen«!
M n m e l d u n g s ' E d i k t. ( l )

Von h<m BeMsgerichte der Staat'sherrsckaft Ndclsberg werden alle M t , welche
auf den Verlaß der am 28 Oftoder v. I . zu delsberg sub Cons^ Nr. !86 verstorbemn
Katharina Strasserinn, aus was immer für e,nem Nechtsgrunde einen Anspruch m
wachen/bermelnen, vorgeladen, solchen be^ der zu diesem Ende auf den 2^. März l . H .
Vormi t tag um <i Nhc in dieser GerMtökanzley bestimmen Laalatzung w gewiß anzu«
melden ^,nd NecktsZe^end darzuthun, als i m widriaen FaUe der VerlaH abgehandelt
und d^n erklärten Erben eingeantwortet »erden wirb.

Ve,!rksgerict>r sldelsberg am ». März itt20.

E d » k <. l l )
Von bem Bezirksgerichte der Staassberrscbaft Adelsderg wird bekannt gemacht

Es seye über das Reasumlrungsgewch des Moth ia Fald lga, von Adelsberg, lylder
M a r t i n Kerma, von Hrasche, wegen Schuldigen l<;3 ft. 39 kr. sammt 5 Pr^c. Hnte-
reffen und »Kuppererpensen, die 3. öffenN:ct,e auf den 25. Oktober v. H« besnmmt ge«
wesene, aber auf Ereculen und
Feilbielbuva, der dent M a r t i n Äsrma, geböriZen, im Oote Hrasche legenden, der
Glaatsherrschaft Adelsderg, sub Urb. Nro. lu?o zmsbaren, und gerichtlich auf
2»92 fl. /;5 kr. abgeschätzten 1)2 Hübe sammt Ä n - und Zugtbor, neuerlich auf ben
23 März l . I . früb 9 Uhr in dem Orte Hrasche mit dem Besätze bestimmt worden,
daß, nach dem solcke weder bey der l , noch 2. weder um de«
SchalMngswerth oder darüber an Mann gebracht werde» könnte., bey duser letzten
Tagsatzung auch unter demselben hindanngegeben werde. Es werben daber die auf
der erwähnten Realität. ln tabul i r«n Gläubiger, zur Abwendung eines allfälligen Scka«
dens, und die Kauftlchigen zum Kaufe cnlf dem obbestimmttn Tag« eingeladen« Die
KHnlLdedingnisse können täglich in dieser Gerichtokanzley eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 25. Februar 182c).

V o r l a d u n g der k o r e n , O u p a n v u l g o Serjchen'schen P e r l a ß .
. - A n s p r e c h e r , am 22. M ^ r « iH.2y. s^)

Von tem B e z i r k s g e r i c h t e der Herrschaft F l ö d n ' i g , M L o r e n , G u p a n n ' «
sche V t r l a ßes - Abh a nd l un gs » B e h ö r d e , wirb hi lmi l bekannt gemacht: Es sey
auf Anlangen d<r Willwe Mar ia Supan, als gesetzliche Vormunderinn im Emverständ-
n«<se des ihr beygegebenen Mitrormundts der 4 nnnorenen Lorenz Sl«pan',chen ^n»der,
eine n e u e r l i c h e 2l nm e l d u n g s - u n d k i q u i d i r n n g s - T a g 1 atzung auf den 22.
März l . )< vor diesem Bezirksgerichte.. Früh um 9 Uhr, mit dem Anhange angeordnet
worden,^ laß lmi dieser Ta^'atzung jrnc^ wtlcke an den gewestven Hüdler Lorenz Supan
Vulgo (3?ersch«l,'scben Nachlaß zu Gelu, aus waS immer für elnem N^chcstittel tlnen ^ln»
'Pli ch zu machen sich berechslqet Glauben, üm so gewisser erschemen M d »bre Forderungen
Liquidiren, a!o wiedrigens okn, Rücksicht auf selbe mit der A.bhandlun,^5-Psseg< undVer»
«a^es Einantworlunq nach Vorschrift der Gesetze fürgegangen werden wird. ' '

^ Flödyig am >. 'Mrz »320..,. . ^ ^ ,,
i! i c i t a t i 0 n s « K u n d m a ch u n g.

' . V o n der k.k. Genie und Fortificattos.Distrcts - Directwn in 5?roa<ien wird hier,
" t t hekannt gemack>t: deß in der Festung Karlsiadt eine neu« V a u f ü b r u n g pei
k ' n t i - ß p i ' i « ? zu bewirken sey, und daß >um Behufe der Verpachtung dieses Bau«
es am 5len Apci l l d. ; . Vormit tag uM 8 Übr in 1)er hiesigen KvrtificationS» Bau ,
Amts - Äanzley eine öffüniliche Versteigerung abglhalten werden w<rd.

Die gedachte neue Bauführung besteht in der Äuttetzung ewes zweyten — 26 Zin,
' " e r , 2 Kammern u^d /; ssücken enthaltenden — Stockwerkes auf dem dalelbst deftndli«
chen so^<n^nn«l, ^«l.«ealathause,<n der Aufmaue ung neucr Gange von beyden Stock«



, in der Herstellung sämmtlicher Tippet- unb Fußböden , in bet Errichtung
zweyer vom Grunde neu aufzuführenden NonuiU- ?iivt!t5 und in der ^clautiiunss
elnes neuen mit Ziegel einzudekenden stehenden Dachstuhles.

W Zur Sicherstellung des allerchöchsten ^ e i ä i i i werden vorlsig nachfolgende Bedin-
^ gungen zur Kenntniß gebracht:
l M itens. Bey dieser Vnrsteigerung können nur e r fahrene und h in re i chend bemi t .
l M te l te B a u v e rstä ndiqez^zelassen werden, selche sich über chxe Baukennlntß^ '
l » über d,e bereits von selbe, blickten bedeutenden Bauführun'g, und über idre
W «.. ^ ^ ' Ä ^ c ! ! ^ ! " O " ^ durch glaubwürdige Zeugniße zu I ^ N . . n i ^ ^ vermögen.
M 3tens. Jeder Pachrlustige mnß noch vor Anfange der Berste germ.a ein Neuaeld ooer
l » ^ooa ft. inMetall.Munze.odee „.öffentlichen Staats-OuligHtionen (oeren Werch
W "a^bem Kurse berechne^ w , ^
M auf Abschlag der ln acht ^au,end Gulden Metall - Münze oder Staats - ^kl<qa<
l M . tlonen bestehenden Kaution zuruckbebalten,deu anderen Licitauten.ader gleich nach
» beendeter Llcitation wtederZ zurück erstattet wirq.
^ Ltens.Die so eben erwähnte (?cinUoQ von 8onci fi. v,rbleivr während drey Jahren al?
« Dt^p^ l tu i ^ in der Fortisications- Nau-Cassa, il.dem der l ^ n t ^ I ^ n e u r durck
M dlese Zeit dem allerhöchsten ^ei-aijo lfür jeden durchj seine Schuld sich eraebenden
« Schaden haften muß. , > v ^
M <tens. Der Bau muß genau nach den, dem Unternehmer übergeben werdenden Planen,
W «us vollkommen guten Materiale und noch ln, Kmfe des gegenwärtigen Militär-
^ ^ahres dergestalt ausgeführt werben, daß das vollendete und ausgetrocknet« Ge-
^ . bäude mit lten November 1820 bezogen, und ohne Nachmeil der Gesundbeit bê
" wohnt werben kann. ' "

Stens. Hat der Unternehmer diesen Bau in seiner ganzen Gesammtheit, nähmlich mit
Inbegriff aller klemit verbudet,en ve^chje'detten Handwerker. Arbeiten und Fuhre",
aUer hierzu nöthigen B a u . Materialien, Gerüstungen und sonstigen Erforderniße
»n^vatyt zu neymen» "

ötens. Nach Vlbschluß des Licitations- Protokolles wird keinem weitern Anböthe Gt'

7tens. Di? Contracts.Verbültdltchkelt b^innt fnr d̂ n Bestbiether von dem Taqe, ""
welchem er das Licltations.Protokoll unterfertiget; für' das ^ i c i i w N aber
erst von dem T«ge der erfolgenden ^ u ä , ^ ! i n , nach welcher weder von der einen
noch von der anderen Seite ein Rücktritt Statt finden kann

«tens. I m Falle der Pächter tzte ErfüUn.g der eingegangenen Verbündlichkeiten ver-
weigern sollte, blelbt es dem al ler^chsten^^^nun unbenommen. denselben ent-
weder zur Erfüllung dieler Verbindlichkeiten zu verhalten, oder den Kontrast a«f
Gefahr uud Unkosten des Ossere i ,^ neuerdings feil u b etken und von ibmdie
V i f f ^ e n . des neuen Bestbothes gegen das Teinia k'e ein n, b r ^ - n

9ttns. Der für die Herstellung des Gebäudes kontrahnt̂ e Geldhet/ g w d̂  de" ^ ^ " '
^ ^ e k ' ^ V t b ^ ^ n Zbett̂ gegen gestielt. ^ittu^erve?abfo.

G r u n t z - V i e h . und H ^ h r n i s s e . V e r ä u v e ^ u x g , a a. 24. M ä r z l ^ o .
V o , btk Abhandlungs . Instanz, dem Bezirksgerichte Flödnia im Laibacher Kreise,

»i rb hiemit bikannt «emacht, daß nach Absterben des I^kob Pollen,, vulao Uhle, Hüb"
w s zu T'ert la ie, auf mündliches Ans l̂chsn und Abringen der Glübi^er über Einverneh«
«u»g und den Nothfall einsehend emwilligende Erklärung ^er Wittwe als aelekliHel, Vor-
«inderin!,, und zes ihr beigegebenen Mllpormundls der 5 minorenen ^kob Pollenz'^e"
K W d « , n, d,e Veräußerung des sämmtlich vorgefuibenen Verlasses be,?el»end: in einer
«anzen H°be, so der Herrschaft Flödnig f.b Netif. Nro. .23 d i A r , e i ^ ^ ^ ^ ° " ^
« zuugln lvenigen ,um WirthschaftSbttriebe gehörigen Fährnisse» gewikget wurde.



- 3 ' 7 "
Der zu beräußernie Hub-Grund zu 1eiw.w enchält, «tbst de« in mitte?« BaustHli.

be befindlichen Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, nach dem Steuer »Neguliruugs-Ausmaß-
Bogen 2o Joch 963 m Klafter Aecker, »F5 lü Klafter Baumgarten und 9 Joch »07i
l l l Klafter Waldung, ,n der Schätzung 1800 fi., welche Schätzung auch zum LlusrnfsL
Preise angenommen werden wird.

Zur Veräußerung dieser Hübe wird der 24. März b. I . « i t eem Beysatzk besiimms,
»aß die Lizitirung bey dem Verlasses-Grunde Vormittags »o Uhr vor sich gehen, und mit
dem Verlasses «Grunde angefangen, und nach diesem m,t den übrigen VerlaßgegenßHndey
fortgefahren werden wird.

Die Lizitations-Bebingnisse werden am Tage der Veräußerung den Kauflustigen te
kannt gemacht werden.
^ Bezirksgericht Flöbnig am , . März «820.

E d i k t . (2)
An sämmtliche Kasper und Maria Schollerische Verlaß insbesondere aber an die un«

wissend wo befindliche» Kasper und Maria Schollerischen Sazgläubiger Johann Mulley,
Petter Mallitsch, Michael Reditsch, Thadeus Fabian, Franz Kobau, Joseph Dvllenz, I y °
seph Poaatschnig, Maria Scholltr und Anton Praprotmg.

Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hitmit allgemein bekannt gemacht: Es
seye zur Verhandlung und Vertheilung des Verlasses nach lennen zu Krepp verstorbenen
Edelsten Kasper und Maria Scholle?, eine Tagsatzimg auf den »4. Apr, l sr^h um 9

^Nhr vor luesem Bezirksgerichte angeordnet worden, wozu jeder, der aus gedachten Verläse
se etwas anzusprechen gedenkt, so gkwieß zu erscheinen habe, als wldrigens der Verlaß
unter die sich Anmeldenden vertheilt werden wird.
, Zuglelch wird dennen auj dem Verlaßhause sammt Waldantheil zu Kropp unter Haus

l V ' o tn^bulllpen odbenannten Zazgläubigern errinnert, es habe der gleichfalls intabu»
llrte reonhard ^choller, von Iammg, um den sogleichen Verkauf gedachter Realität, we.
gen Gefahr am Einstürze und sohin größere? Beschädigung angehalten, in welche Verstei.
gerung über Einwilligung des Verlaß .Curator Andreas Notter, und der bekannten Schätz,
gläubiger Thomas Scherjou und llrsula Ieral la, nach denrn, von selben festgesetzten P e .
dingungen auch gegen dem gewilliget worden seye, daß die übrigen Gazgläubiger nachträz,
lich einvernohmen werden sollen. Da nun die gedachten Realitäten, bey der am 26. statt
gehabten Lizitation mit Vorbehalt eines sechs wöchenMchenNatisizirungsttrmines, um einenSchs,
tzungswcrth von 2Z5 st. ausgeruffen, und um 244 ft. an Jakob Scholler, verkaust worde»
slnd, so habe L^o^b^d Schoüer, um die Einvernehmung der übrigen Sazgläubigern ge«
betten, damit sohln das besagte Lizitazions-Protokoll ralifizirt werden könne, worüber die
pertnnorische Tagsatz^ng ebenfalls auf den ' . ; . Apri l d. I . frühe um 9 Uhr vor diese»
-Nem'ksgerichse ariberaumt worden sey. Das Gericht welchen der Aufenthalt derselben un«
b?kanu ist, hat zu ihrer Vertheidigung den Hrn. Franz Leovolb Mogainer, Inhaber dee
Sült Podw'" ' , als Kurator alsentis aufgestellt, wovon dieselben hiemit zu dem Ende in
Kenntniß gesetzt werte,,, daß Gi< entweder selbst, oder durch einen Bevollmächtigten ihr»
allfälligen Erklärungen in gedachter Frist abgeben sollen, widrigens man die Erklärung d ^
Herrn Kurators abstlitium alS vollgültig erkennen, und darr^ch furgetzen wurde.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 29. Februar »820.

A n z e i g e .
Das aroße und alte Einkehr Wirthshaus znm Römischen Kaiser,

welches jn der königlichen Freystadt Agram auf dem Hauptplaße l ^ i -m lc^
llegt, und oben aus 12 großen Zimmern, zur ebenen Crde aber nebst ei<

- nem Bi l l ia rd , und Gastzimmer eine große Küche, 6 Zimmer mit einem



M Gewölbe, und e Weinkeller enthaltet, im H?feaber eine Stalluug
M auf 40 Pferde, Wagen Schupfen, und darncdcn ein Garten sich dc-
W finden, wird sammt den Weinschantrechte am lottn- Apri l l. I . l32c>.
M dem Melftbiethenden vom ersten May l. I . ^20 . a n , culf drey
W Jahre nach einander in Pacht gegeben. — Pachtlustiqe, welche sich mit el'
M nem hmlänglichen Vermögen ausweisen können werden zu der am ^^ru
M Aprit l. I . in besagten Hause abzuhaltendm lvi^nnüin ,̂ wo auch dic Be-
M dingniße eingesehen werdet können in den gewöhnlichen Pormitlag-"SiUi'^
M den zu erscheinen eingeladen. — , ' . ' .

M ^ ' F e » l b l e t b u n g s - Ed,l,k^t. ..., (2). ., ^ ^ , .. ..„ ... ,
M Vom Bezirksgerichte der blschöjilchsl'. Hcrlschasr Göltschach wird biemit ^u^emc'l!»
M kundgethan: Es sey von di^seni Gelicble aus Ansuchrn drr Gvdrüdcr Fvanz und Simon«
M Schusierschltscd , wegen ge^cn den Georg Now'.alM als Ursnici ^, chxfterschitftlusch^
M Vermögensuderhabcr u-.d ^rben bebaupteten n^dloc»! P o ^ n in die erecntlvi,' ^clbie'
D thnng des zu Zwisclienwässern a,» der Haupnncssc ftld conscnpt. Nrv l/. llcqelldcn »""
M ter Staatsgut Laak dienstd aren Hauses slnnmt Angehhr genlulgev,. t indzl i r^ornaönl^
W solcher Fetldiethung der ^., 'Apr i l , dann dcr, /,.^Ma'^ u,.d der'6. I i n i y l . F. jcde,rie<t
W vormittags l o Uhr vor dlesem Amte lm Schlosse zu, Gortschach mit deln Beysatze b^
M sNl.imt worden, daß falls w«der be>) der ». noch 2,. Fellbiethllugstagsatzllng die^be-
M meldte Realität- um den Schal^ungspreis oder darüber a^ Äiant» gebracht werden löl'N'
M <e, dieselbe bey der 3. Tagsatzu"g auch unter der Schatzuug hlntzangHgebeu werde"

würde. Bez,rksae«!chtBöctschach am 3. März, 1820.

^ Vsrrufung nachstehivder Äekrufirungsflü^slinge dcs Bezirks Tressen.
^ Von her Bezi ksobrigkeit Treffel» werden nachbenanncc Rck utlrungesiüchtlinge h i e ^

ldiktaliter vorgesordert.
^ . ,̂ ,^""'

H ' u s l Llahmer. Atter. , Geburtsort. ! A n m e r k u n g '

i Gmolle Iokob 25 3^senb!lch l Neftrv?fiüchtlil-.üe !
' 6 Iai-z Jakob ! 2.) KlcinllMuz ^ ^,,

iv Kovatschttsck Franz- 2.5 Verch b<y Tschatescj ^ dc,
,Z Spetz Matd ia 2« Uiterselze to.
^6 Suvantschttsch Bernhard 25 Obertreff^n to. !

- »7 Lass^ )inll)n 22 Trcgern dc>
, »3 Mlchrn M.ithia 2 l Gcoßlipvutz dc.
^ Z 2^ z Terkouz Johann - 2.2 to, de.

Dieselben h.iben binnen 6 Monathen, ss' q-wiß bey dieser Bezirks obrigkeit 3
erscheinen, und sich über ihre Essernung zu rkckts?rti,en , alö widrig?ns nach Vcriaul ^
sei Termins gegen selbt nach Vorschrift des lMste.-» 'Ausw^nder«ngsp.»lenls oerfthrcn lvi
dtn würde.

Nni r t tbbuül i i t ^ t f f l ^ den sL, F.ebru«c iDo<



»

Vermischte Verlautbarungen.
N a c h r i c h t .

Unterzeichneter, aus Gönwgen im Königreiche Würtemberg, bier angekommenee
Handelspartner, mcct-t die gebolsamsie Anzeige, daß in seinem hierorligen Absteig,
quarti«r"btym LcNela zum goldcnc» Hirschen, in der Kapuziner Vorstadt Nr . 10 ,
friscke Ob!lbaune, Blun'engewaä se, dann Garten» und Oemöß-Saamen von aUm
Sorten, um billige Hceise zu haben sind, und bittet um gütigen Zufvruck.

I o h . G e o r g H a u b e n sack.
W i d e r r u f u n g . (2)

Von der mit hierortigem Edikte vom 20. Februar v . J . , w i t den übrigen M i «
«öael Kobetitschischen Realitäten auegeschriebenen Versteigerung >t l Wiese Eorniza bey
Podpetsch bat es abzukommen.

Bezirksgericht
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsckaften zu Neustadt! wird bekonnt ge>

aeben' Es sey auf Ausuchen des Herrn Franz Xaver Ger« Mi tvormund, der Llnton
Schaaer'schen Pupillen in seiner Crecutlonssache gegen Ant»n Jäger , wegen schuldi-
<,en »700 fi. an Kapi ta l , und ^?5 fi. an Zinsen nebst Ereeutiouskösten zur Veräußerung
des in der Gegend Lotschna bey Neustadt! befindlichen Mayerhofes, bestehend aus einen,
w i t einem Stockwerke versehenen gemauerten Gebäude vo.» mehrsren Zimmern, 2 g<«
wölbten K Uern, einer Drescbtbene, Harpfe, 2 StaUungen, einem Hausgartel, dabey
anliegenden auf3o M i r l i ng Anbau betragenden Aecker von guter Glebo, nebst 2 Wald-
antheUen nach dem gerichliich erhobenen Schätzwerthe pr. 1325 fi., dann des ebenfalls
aus einem Stockwerke bestehenden im guten Baustande befindlichen Hauses und einer
dazu gehörigen geräumigen Stal lung in der Stadt Neusiadtl nach gleich gedachter
Schätzung per 80a fi. gewilliget, und sind zu diesem Ende 3 Termine: nämlich der
5. A p r i l , 4. May und 10. I u n y d. I . mit dem im 326 §. d. G. O. bestimmten A n .
bange dergestallt angeordnet worden, daß jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr der
Mayerlwf im Orte Lotschna, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr das Haus, hier in der
Sladt feilgebotken «erden; wozu die Kauflustigen überhaupt und insonderheit die i n ,
tabulirten Glaubiger zu erscheinen hiedulch vorgeladen sind,

Neustadtl am 4. März »82«.

Von dem Blzirisqtrlckle Mmkendvrf wird über Ansuchen der Appolonia velwittibten
Peterlin, als Vorminberinn der minderjährigen Allenka Schatz/ nun verehelichen M t ü -
S>H?^ eint'«rständllch mit dem Mltvormund derselben Florian Sporn vulgo Iernazh, von
Minkendorf bekannt gemickt, daß alle jene, welche auf den angeblich in Verlust gesathenen
z^ Gunsten der Alltnka Scharz, sud dato 7. Apri l ,« lF zwis^en sinton Peterli»:, Eeel.,
ale Vormund der gedachten Allenka Scharz, und dem Peter Lukan. von Ieranou zugescklos-
fenen und 4. Milrz >b^6 a?.f die der Hersschaft Minkendorf s>-5 Usb. 3?l-o. ZF8 zinsbaren
dalben >̂ube inrabulirten Vergleich per i<o fi. 7 1)2 kr. Hochzeitkleulung und Bsll,,eig,
aus was'immer für einem RechtSarunde einen Anspruch zu machen vermeinen, sslßen binnen
1 ^al>r 6 Wo^en und ^ Taaen sor diesem Gerichte so gtw.ß geltend machen sollen, als im wi»
d H n nack Ver u dieser qesehlichkn Frist obqedackt.r Vergleich in H'nsicht des darauf b«-
fin jchsn^nnsdu a ̂ ns-Certifie von ^ . März ,8.6 a ^ ferneres Anlagen der B.ttstels
ler , w wett^s für null, m5ng und Krüülos erklärt nerden wurde.

Minkenborf den 22. Neveinber »6»?.
^ ^ Feilbietbungs-Edikt (Z) . .

Vom Veülksaerichte KieftWein zu Krainburg w,rd hiemit bekannt gemachte E s
fth auf Ansuchen des Herrn Dr. Homann, Kurator der mlnderiahrlgen .Erben dw

b (Zur Beylage Nrv. 22.)



S a f M Aschmann zu Krainburg, wlder Joseph'und Urschula Nakouz, zu N"terpie-
kendorf, wegen behaupteter 583'fl. /,i 2 ^ kr. M . M . c. 3. o. in di öffentliche er"
eutive Feildlethung der gegnerschen, der Herrschaft Nadmannsdorf dknstbaren, aus
»L5 fi. M . M.-gerichtlich geschätzten, in einem hölzernen-Wohnbause <!u^ Nro. 29
zu Unterpirkendorf, mit etnem Wohnzimmer und Kammer, einem gemauerten Feller
«inen alten »Dreschboden , einer (stullulig und. kleinen Schupfen, dann tn 2 Stucks
Aeckern und sammt A n , und Zugehot
gewilliget worden.
- Da nun hiezu 3 Feilbielhnngstagsasungin, und zwar auf den 6. Apr i l , 6. May
und 6. Iunz) d^.^. , jedesmahl früh um 9 Uhr zu UlUerpirkendorf mit dem Beysatze
angeordnet worden sind, vaß, wenn gedachte i)3Huhe weder bey der ersten now
zweyten Fetibiethungstagsatzüng um den Schätzungswenh oder darüber an Mann gê
blacht werden könnte, selbe bey der auch u,cer de»n
Schatzungsmerchc Hi»dang^g^ven weiden würde, so werden d.ie Ka^finstigen zu dieser
Feilbiethung zu erscheinen mN dem Bedeuten vorgeladen, daß sie dle dlemalligett
Werkaufsbedinglüße in dieser Gerichtskanzley einsehen können.

Vom Bczirtsgerichte Kieselstein zi-^Kramburg am ^. März 1820.

Änmeldungs' Edlkt (3)
' Don iem Bezirksgerichte der Sraatshersschaft Minkendörf werden alle jene,-welche
auf den Verlaß der am 8. Iuner l. F. in der Steiner Vorstadt Schus, unter Haus Nr».
46 verstorbenen Maria Prochiner, gebocnen Kams, aus was immer für einem N ^ t s '
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen/ vorgeladen, solche bey der zu diesem Ende auf den
7. 'April l . I . Vormittags um 9 Uhr in dieser GerMskanzley bestimmten Tagsatzlin?
f» qewjß anzumelden und rechtsgeltend dazuthun, als im widrigen dieser Verlaß ohn<
weirers abgehandelt, und den erklärten Crben eingeantwortet werten wird«

Minkcndorf den 8. März 182^. -

Feilbittb'lngs « Edikt. (3) <
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach, als delegirter Gerichtsstände d?slh°n?'

lobl. k. k. Stadt - und Lanbrechts in Laibach wird hiermit bekannt gemacht, daß die m"
Ceikr vom 6. Nzvember vorigen Ishcs anf Anlangen des Herrn Fohanu Bav< FseM?"
v. Bafelli, wider Herrn Dr. Oblak, Kurators aä ac:w:n der Andreas von Premettttl
Nischen Verlassenschaft, wegen schuldigen 2^0 fl. c. 8. c. bestimmt gelesenen Vsssteige
runa.s « Tngsatz'lngen, des i l , Execution gezogenen, und auf F60 ft. 4 kr. gericl'llick s?
schälen beweglichen Vermögens am 2^'. Faner d. I« , wegen zu später Elnschallll"g '" -
die Zeitungsblätter nicht, wohl ader am »o. u»d 26. Februar d. I . abgehalten worden
waren j da b?y diesen zweyen ersten Feilbiethungen noch nicht alle Effikten darunter st^
Vorzü l̂lch zwN) gedeckte Pirulsche beftnden, um die Ochätzung oder darüber an Manns'"
bracht werden konnten, so wird eine neuerliche, und zwar die dritte VersteigerunMaa/
satzung auf den 25. d. M . früh 9 Uhr im Hause des Herrn Erblassers mit dem/Zly^
tze be!ii.nmt, daß diese Gegenstände, wenn selbe nicht um die Schätzung oder darüber «
Mann gebracht werden könnten, damahls auch unter der Schätzung hindangegebel, wero«'
würden. ,

Bezirksgericht Wipbach am Z. März »820.
-- »̂

N a c h r i c h t . sZ)
Auf eine bedeutende Bezirksherrschaft in Unferkrain wird ein Verwalter, Beztrksro"

missHr, de,- zugleich das Bezirksgericht besorgt, und auch eilige Kenntnis in der 0 "
nomie hesitzt, gesucht« Wer sich mit denen yorgeschriedene« Zeugnissen auszuweisen "



mag, und der krameriM« Spraye vvllkom^kn kündig ist, beliebe sich perflnüch ober ?»
frc»,klrten Briefen ar. den Buchhändler Herr«, Wilk< Heinr. Korn, zu Laibach, bey Wtl,
chtm die Dltlisiclbedillgnisse til'qesehen werten lönncn, zu verwenden.

Laibach am l . März l82o.j

K u n d m a ch u » g. <Z)
Bey Mlckael Pefsiack in kaiback sind nachstehende Fwmaner Zucker v e r M t gc«.

gen prompte Bezahlung zu nachstehenden Preisen zu haben.

I n ganzen
Broden.

Centen Pfund
fi. kr.

Lumpen , . . . ; < . « ^ " ^ 64 2)3 33
Orb . Mel is in Stucken . . ° . ) 5 ^ . ,
detw detto in Broden . . . . . ) ,̂ ^ " " ^ ^4
Fein Me l is 532)3 3 g , l»
Fein klein Mel ls ) ^ ^ "
detto detto.it, großen Broden . . ) " " 2 ) 3 Z6 !)z
Ord. R.sinat ger'lllger . . . . . 62 2!'-; 2»
Ord . Aasinat ) ^ ^ ^
detw d c t w , n kleinen Broden . . ) ^ 2 ) 3 381)2
M i t t e l Nafinat ) - „ ,
detto deuo in kleinen'Broden .' ) ^ ^ 3 391)2
Fein Nafinat - . . . . . . . ) ^ ^ , , , ^
detto detto in kleinen Broden . - ) j v92)cz ^ ^2

Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun zu Lsibach wird über Ansuchen des
Valentin Schibert von Obergamling, als B ts i ^ rs Ur M^Nheus Smrekarschen zu Ober-
gamling liegenden 2jz Hlibe bekannt gemackt, daß alle jen?/ welche auf den vorgeblick'in
Verlust gerathenen, von Match-^s Smrel>-r von Oderij^.^lu!^, an den Marttn Ieschsg
sel. uncerm Z. März »304' über Z70 ss. D . W.' ausgestellten, und .,uf dem Gute Nuzing
unter Reet. Nro. 2» dien^bare, zu O^r^amllNll liegende 2)Z Hübe intabulirten Schuld»
schein, aus was immer für einem NeL^grunde eznen Anspruch zu machen vermeinen,
Helden binnen ! I a b r , 6 Wochen und Z Tc»g<n so gewiß vor diesem Gerichte geltend zu ma-
chen haben, als wiarigens dieser «Kckuldbr«es sammr den mittelst desselben erworbenen S a -
tze nack Verlauf der 'Amorlisatlonssrlst auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne wei»
ürs für >n>ll, nichi'g und kraftlo5 erkläll werden würde. ^ '

Beziksgericht Kaltenbrun und Thurn ^u Laibach am S.November i ^ , o . ^

Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun ,u Laibach wird über Ansuchen des
Valentin Schibert von Obergamling, als Besitzer der Matlheus Emrekarschen zu Ober«
ßamlinq liegenden 2)Z Hübe bekannt aemscht, daß alle jene, welche auf die vorgeblich in
Verlust geralhenen, von Mattheus Sinrekar von Oberg«wling, an die Mln«, Scheleßnig von
ebendort unttrm " . M ä r z »796 über ,50 ß. L. W . , und unterm 7. März ,307 über
200 ft. D , W. ausgcsiellten, und auf die dem Eute Nuzing untlr Rett. Nrv. 2 ! zintzda-



M - 322 - W
U ee', zv O5ekgamling lfegenbe 2/Z Hlibe intabukirtell Schuldschein? aus was immer fur » l s M
U »em Rechtsgrunde eisten Anspruch stt machen vermeinen, selben b<j>'.nen » Jahr, 6 Woche»
U und Z Tagen vor diesem Gerichte so qewiß geltend zu maHen l!ab<n, als widrigens nach
I Verlauf tisser Frist die benannten Schuldbriefe und die mittelst detselben etwo'-benel' s^^e
I auf ferneres Anlanaen des Bittstellers ohne weiters für nul l , nichtig und kraftlos erklärt
M werden würden. Bezirksgericht Tburn und Kaltenbrunn zu t^ l^ch >n, /-. )>ev. »8>y.

l Anzeige v»ln F rag - und K^hschafts- Comptoir auhier der großen Lotterie dee k. k.^
D P"iy. Theaters an der Wien.
D I n der ersten Zie^nng ist der H « u p r r e f f e r von 50,0^« fi. auf Nr?. 2887s , 1t'
M r.er v»ll W,ooo fi. auf Nro. 2280^ , „nd 400a fi. a«f >Nro. 26, ,y gefalle,?.
M D i e z w e y t e Z i e h u n g w i r d am 27. V p r i l statt h a b e n /
M Wer vor dieser zweyten Ziehung ein Loos kauft, kann mit demselben ten Haupttreffer
D im lGchstzungswerthe voa '86,^65 fi. gewinnen. Nachdem der Eigenthümer dieses Loos
W vorgezeigt/ den Gchmuck übernommen/ un> die Uebernahme «uf dem ksose angemerkl wol*
M ten i j i , wird im dasselbe nebst zwey ander» Loosen, welche er gratis (das ist ohne B?jak-
U lung) erhslt, zurück gegeben; mit diesem oder mit einem von den zwey Gratisloosen k^n
U er in der dritten Ziehung das Palais, die Häuser und Gärte» in HerrnalS nächst Wien,
W im Schätzungswerte von 447,862 fi. und mit den übrigen zwey koosen noch andere zw")
U gezogene Treffer, welche zugleich Vor - oder Nacktreffer sind, lrh«lteR; es werden ihm deni"
U nach nickt nur das Palais / die Hauser und Gärten, sondern auch nebst Be,ahlung bet
M übrigen Gewinnsse, abermahls das erkaufte, und die zwey bereits er^sltenen nebst noch an-
M t<rn »5 Gratisloosen übergeben. M i t dem nähmlichen Looie, welches vor der zweyte"
» Ziehung erkouft wurde, und womit der Besitzer nun schon den Schmuck, das Palais, b»e
M Häuser und Gärten gewonnen hat, kann er endlich in der viertenDiehung auch das lhea»
M ter , für welches ihm, wenn er solches nicht l»eh^en wi5 , " ^
M D r e y m a h l h u n d e r t t a t t s e n d G u l d e n i n Z w a n z i g e r n ,
M trey Stück zu einem Gulden gerechnet, durch die Herr?« H e n n i k s t e i n <>t C o m p . a " ^
W bezahlt werden, gewinnen, und wir den übrigen Gratisloftu neck insbesondere sehr v ' ^
W und bedeutende Gewinnste machl». Hierdurch w^d <,ez?!gt, doß iedre Loos nicht nur durw
W alle Ziehungen mitspielt, sonbern ih« foqar ase Hauptreffer 'u Theil werden können, ^ "
M , ase jene Loose, denen nur kltine Gewinnst? zulollen / "rhalttn die rähmlichn ^ ra t i s l ^e ,
M wie die großen Tresser, und svirlen ehsn so wie jene Nummern, weiche in der erste« 5>lt"
M hung nicht herausgekommen si»d, lennock in den übrigen drey Aichungfn mit.
> ^. ^ ^ ^ ^ ^ ^
M t l in ta t ion am »3. März, (z )
W Von d«m k. k. Prinz Reuß. Plaun In fante^e. Neaiments- Gerichte werten naä, lec
M verstorbenen Gemahlin des hierortigen Hrn. PlaßhauptmannS Joseph Tapp eon Tapp""
M burq, yersHieIene Prätiosen und andere Effecten, a ls : priliantener Kopsschmuck, P"l ianl^
W ne Rivge, goldene Ketten «nb andereGoldwaaren, (^iiterzeug, Uhren, Wäsche, versch'e^
M « GaAung«n Frauenkl<ider, jein ganz gedeckter Messe ° Wagen, undl verschieden» " " "
W Sachen an die Meistbietenden gegen gleich baare Vezahlung veräußert werd-v-
M Kauflustige wollen sich den , 8 . März d. I . Vormittaqs 9 Uhr in dem Fürst »uer-
M splrgischen Hause auf dem neuen Markte Nro . 206 im ersten Stocke i» ter Platzkomman"

bokavzley einsinden.

^ M kizitations - Ankündigung. s^) ,
» A m l<5. d. M . werden im Hause Nro. 4 an d?r Wienerstrasse verschiedene Finribt«nstv^
>k 'stücke, dann Bettqewand ^ Schießgewehre und Wäqen, gegen sogleich b«are Bejahll»ni Yw

Vang'gebtn werten« Wohin Kauflustige in den g-wöhnlichen Vsr«und Nachmitliösstu»'°^
»«n ^ bis »2, N^lchmiltog von Z bis 6 Uhr hlemit ttn^eladen. sind.


